Die Sonne im Jahreslauf

Ein Gruppenspiel in Versen zur Naturkunde und zum Erntedank

aus der Bauernepoche der 3.Klasse,   Spielzeit ca. 15 Minuten

von

Karin Ballnus

Viele Rollen, z.T. in Gruppen aufgeteilt:

Sonne, Mond, 7-12 Sterne

12 Monate

5-7 Menschen

Erzengel Michael

In diesem Spiel kann erlebt werden, wie das Leben auf der Erde mit den
4 Jahreszeiten von den Wirkungen der Sonnen- und Mondkräfte abhängt.

Spielanleitung:

1.) Einzug mit Gesang und Flötenspiel

2.) Aufstellung in drei Halbkreisen

a) Äußerer Halbkreis: Sterne, Sankt Michael steht in der Mitte,
                                    Mond links vorn, Sonne rechts vorn

b) Mittlerer Halbkreis: 12 Monate mit den Jahreszeiten (links März beginnend, bis 
    Februar rechts den Halbkreis beendend)

c) Innerer Halbkreis: bäuerlich gekleidete Kinder

3.) Die Bewegungen und Umläufe eines jeden Spielers oder einer Gruppe ergeben 
    sich aus dem Ablauf des Textes

4.)Vorschläge zu den Farben der Kostüme:
   Sonne- goldgelb; Mond- silberblau; Sterne- mattgelb; St.Michael- weißes Gewand, 
   goldenes Schwert; Frühling- März, April, Mai –hellgrün mit zartfarb. Kopfschmuck;
   Sommer- Juni sattgrün, Juli rosarot, August gelborange; Herbst- Sept. 
   rotflammend, Okt. blaurot braun, Nov. graugrünbraun; Winter- Dez.,Jan., Febr. 
   gestufte Blautöne

 zum Einzug: Lied 
alle:
Sonne, Mond und Sterne,

helfen unserer Erde,

schenken Wärme, milden Schein

allen Pflanzen zum Gedeihn.

Aber Gottes Segen

lässt auf Erden alles leben.



Sonne:
Ich bin die Sonne!

Nach Gottes Rat

regier‘ ich den Tag

und schaffe das Jahr.

Ich durchsonne dich, Erde,

bis auf den Grund.

Durch Gottes Liebe

halt ich dich gesund.



Mond:
Der Mond bin ich.

Ein kleines Licht.

Nach Gottes Gebot

halt ich die Wacht

milde leuchtend

in der Nacht.



Sterne:
Wir Sterne umkreisen

nach göttlichen Weisen,

in leuchtendem Klingen

und himmlischem Singen

den Stern der Menschen,

der Erde heißt.



alle:
Danket und lobet

den Herrn zum Preis!



Erden-Menschen:
Sonne – Sterne – Mond,

die ihr in der Höhe wohnt!

Mensch und Erde neigen sich

dankbar vor des Himmels Licht.

Sonne, du wanderst

durch Raumesweiten!

Mond, du verwandelst dich

in kurzen Zeiten.

Sonne, dein Lauf!

Mond, deine Treu!

Beleben die Erde

mit jedem Jahr neu.



Sonne, Mond und Sterne:
Für Pflanzen und Tier‘

und die Menschen auf Erden

ließ Gott, der Herr,

den Frühling werden.

Darauf schuf ER

die Sommerzeit

in aller Pracht

und Herrlichkeit.

Dann kommt der Herbst

mit Früchten reich;

ihm folgt der Winter

im frostweißen Kleid.



alle Jahreszeiten:
Durch deinen Lauf am Himmelsrund,

leuchtest du unserer Schaffensstund.

Wir schenken der Erde himmlische Gaben,

die Mensch und Tier im Jahreslauf laben.



Frühling:
Der Frühling bin ich!

Ich bringe das Licht!

Licht und linden Frühlingsregen.

Regen und Sonne, diese zwei

sind Erdenhelfer im

März, April, Mai!

.

Sommer:
Sommersonne, Sonnenglanz,

Blütenpracht und Vogelsang

bring ich zur Johannizeit

ins Erdenträumen weit und breit.

Ja, das Leben wird zur Lust

im Juni, Juli und August!



Herbst:
Die Sonne hat ihr Licht verschenkt,

hat es in jede Frucht gesenkt.

In dieser Zeit der kurzen Tage

erscheint Sankt Michael

mit der Waage!

Der Weizen löst sich von der Spreu.



Sankt Michael:
Wer durch den Tod geht, lebet neu!



Herbst:
Herbstmonate sind im Jahreskalender:

September, Oktober und November.



Winter:
Winterruhe!

Sonnenarme Zeit!

Frostgepresste Erde,

im schneekalten Kleid.

Jedoch – o Mensch –

bedenke es:

Himmel und Erde rüsten

zum höchsten Fest.

Sonnenwach ist jetzt

das Herz der Erde,

kündet der Welt

ein neues Werde.

So rundet sich das Erdenjahr

mit dem Dezember,

Januar und Februar.



Alle:
Sonne, Mond und alle Sterne

in den hohen Himmelsweiten,

Erde, Menschen, Tiere, Pflanzen

reiht euch in die Jahreszeiten.

So im Sinken und im Kreisen

woll’n wir Gott,

den Schöpfer, preisen.

Nur durch Gottes Segen

kann auf Erden alles leben.



Auszug der Spielergruppe: singend, flötend nach der Melodie des Einzugsliedes.

·~·~·~·~    ENDE    ~·~·~·~·~·
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